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Die Beteiligung einer Nordti-
roler Firma an einer öffentlichen 
Ausschreibung in Italien oder 
der Schadenersatz nach einem 
Auffahrunfall in der Toskana: Die 
Nähe zu Italien bietet zahlreiche 
Anlässe, bei denen ein Rechts-
beistand mit Kenntnissen im ita-
lienischen Recht hilfreich ist. Am 
einfachsten ist es dann, wenn 
man zunächst Unterstützung 
beim vertrauten Rechtsanwalt in 
der Heimat findet. 

Auf Bedarf reagiert
„Um diesem Bedarf gerecht zu 

werden, bieten wir ab dem Som-

mersemester Lehrveranstaltungen 
im italienischen Recht auch für 
externe Juristen an“, beschreibt 
Dr. Esther Happacher vom Institut 
für Italienisches Recht an der Uni-
versität Innsbruck das neue An-
gebot. Neben einer Einführungs-
vorlesung werden vier weitere 
Vorlesungsblöcke zu den The-
men „Privatrecht“, „Öffentliches 
Recht“, „Straf- und Strafprozess-
recht“ und „Zivilprozessrecht“ 
angeboten. Vertiefende Kurse gibt 
es in den Bereichen „Privatrecht“ 

Die Weiterbildungsange-
bote sollen einen praxis- 
orientierten Einblick in die 
Unterschiede zwischen ita- 
lienischem und österrei-
chischem Recht geben.

Aufgrund der Nähe zu Ital ien entstehen viele Situationen,  in  denen fachlicher  
Rat in ital ienischem Recht gefragt ist .  Das Institut  für  Ital ienisches Recht an  
der Universität  Innsbruck bietet  ab dem Sommersemester  2010 Weiterbildungsan-
gebote auch für  ex terne Juristen an.

Mehr Know-how im 
italienischen Recht

Wenn der heimische Rechtsanwalt das italienische Recht kennt, hat 
das Vorteile bei Vertragsverhandlungen und Strafprozessen. Foto: Böhm

WEITERE INFORMATIONEN
www.uibk.ac.at/italienisches-recht/html/
wahlfach.html

und „Öffentliches Recht“. Als Be-
gleitkurs steht „Italienisch für Juris- 
tInnen“ auf dem Programm.

Schwerpunkt aller Lehrveran-
staltungen, die auch einzeln be-
sucht werden können, ist das 
Herausarbeiten der Unterschiede 
zwischen dem italienischen und 
dem österreichischen Recht. „Die 
Vorlesungen und Kurse werden 
sehr praxisorientiert und inter-
aktiv gestaltet. Die Teilnehmer 
können sich also mit konkreten 
Fragen und Erfahrungen einbrin-
gen“, so Happacher. Einen kon-
kreten Einblick in das italienische 
Rechtswesen bieten Exkursionen 
nach Südtirol, beispielsweise zum 
Landesgericht Bozen oder zum 
Verwaltungsgericht Bozen. 

Blockveranstaltungen
Die Veranstaltungen finden als 

Blockveranstaltungen am Abend 
und am Wochenende statt, so 
dass Berufstätige problemlos an 
dem Weiterbildungsangebot teil-
nehmen können. „Außerdem sind 
die Veranstaltungen in deutscher 
Sprache. Italienischkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Das gibt es 
sonst nirgends“, beschreibt Hap-
pacher eine weitere Besonderheit 
des Angebots. 

 thorsten.behrens@tt.com n

«Neben einer Einführungs-
vorlesung wird es auch 
vertiefende Kurse in Spezial-
bereichen geben.» 
Esther Happacher 

«Die Vorlesungen und Kurse 
werden für die Teilnehmer 
sehr praxisorientiert und 
interaktiv gestaltet.»
Esther Happacher 
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Links eine Venus im Bade, 
rechts ein echsentötender 
Apoll und ein paar Schritte 
weiter der Kopf von Kaiser 
Augustus. 

Die geballte Kunst der Antike 
findet man nicht nur in den be-
rühmten Museen der Welt. Wer 
den „Dornenauszieher“ einmal 
besichtigen will, ohne gleich nach 

Die Abgusssammlung der Universität  Innsbruck umfasst  mehr als  1000 Exponate. 
Ein Museumsbesuch gleicht  einem Spaziergang durch die Jahrhunder te. 

Die Venus aus Rom 
und der Faun aus Neapel

Die Schätze der Museen der Welt vereint das Archäologische Museum der Universität unter einem Dach. Auch eine Büste des Kaisers Augustus 
(Bild unten) zählt zu den Ausstellungsstücken.  Fotos: Institut für Archäologien, Innsbruck

WEITERE INFORMATIONEN
http://archaeologie-museum.uibk.ac.at

Rom zu reisen, kann eine Replik 
im Abgussmuseum der Universi-
tät Innsbruck bestaunen und wird 
selbst bei genauerem Hinsehen 
keinen Unterschied zum Original 
feststellen. Denn das Ziel eines 
Abgusses ist es, täuschend 
echt an das Original heran-
zukommen. 

Derzeit befinden sich 
mehr als 1000 Groß- 
plastiken, Porträts und In-
schriften aus der griechischen 
und römischen Kultur, aber 
auch urgeschichtliche und 
vorderasiatische Stücke in der 
Ausstellung.   

Zwei Standorte
„Das Hauptargument 

für die Existenz einer Ab-
gusssammlung ist die 
Möglichkeit, antike Objekte 
geballt auf engem Raum stu-
dieren zu können, ohne für viel 
Geld die Museen der Welt zu 
bereisen“, erklärt Florian Mül-
ler vom Institut für Archäolo-

gien. Und tatsächlich finden sich 
bei genauer Beschau Dutzende 
antike Statuen, zahlreiche Porträt-
büsten und eine Vielzahl an In-
schriften an den zwei Standorten 

des Museums. „Früher waren 
die Objekte auf sehr 

viele Standorte ver-
teilt. Wir konnten 
nun eine Zusam-
menfassung auf 
zwei Orte errei-
chen“, berichtet 

Müller. In einem 
großen Raum in 

der alten Universi-
tät am Innrain ist 
der Hauptstand-
ort: Hier drän-
gen sich Zeug-
nisse der antiken 
griechischen Kul-

tur dicht an dicht. 
Im Atriumgebäude 

am Langen Weg, wo 
2008 die Altertums-
wissenschaften ihre 
neue Heimat fan-

den, kann man römische, pro-
vinzialrömische, urgeschichtliche 
und vorderasiatische Kunst be-
gutachten. 

Neuer Katalog  
Fieberhaft gearbeitet wird der-

zeit an einem neuen Katalog: 
Mit Hilfe dieser Datenbank soll 
ein „Virtuelles Archäologiemuse-
um“ realisiert werden. „Mit einer 
vollständig erfassten Sammlung 
kann dann eine Gesamtinventur 
erfolgen, so dass wir Lücken im 
Bestand erkennen und schließen 
können“, wirft Florian Müller ei-
nen Blick in die Zukunft. 

Allerdings befindet sich das 
Museum laut Müller in einer bi-
zarren Situation: „Wir sind eine 
Sammlung ohne Budget. Neuan-
schaffungen können wir also nur 
über private Spenden oder Spon-
soren tätigen.“ 

 christina.vogt@tt.com n

Besuch im  
Museum

D erzeit kann das Museum 
keine regelmäßigen Öff-

nungszeiten anbieten. Die 
Sammlung kann aber nach Vor-
anmeldung besichtigt werden.  
Kontakt: Mag. Florian Mül-
ler, Institut für Archäologien, 
Tel. 0512/507-37568; E-Mail: 
florian.m.mueller@uibk.ac.at 


	wissen1_090210
	wissen2_090210
	wissen3_090210
	wissen4_5_090210
	wissen6_7_090210
	wissen8_9_090210
	wissen10_11_090210
	wissen12_13_090210
	wissen14_15_090210
	wissen16_17_090210
	wissen18_19_090210
	wissen20_21_090210
	wissen22_23_090210
	wissen24_090210



